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Es ſoll doch Weihnacht ſein

Vom Geheimen Ober Konſiſtorialrat Dr Conrad

So dunkel wie in dieſem Jahre iſt uns noch nie ein Weih
nachtsfeſt gekommen Das iſt keine Redensart das iſt die
bittere Wahrheit Zunehmende Arbeitsloſigkeit ſteigende Teue
rung wachſende Not grauenhaftes Elend überall Jammervolle
Geſtalten denen der Hunger auf das Geſicht geprägt iſt und denen
die Troſtloſigkeit aus den Augen ſchaut Ueberall die Fragen
Was ſollen wir eſſen Was ſollen wir trinken Womit werden
wir uns kleiden Womit ſollen wir uns wärmen Entſetzlich
wie in wenigen Jahren ein Volk von ſeiner ſtolzen Höhe ſo herab
ſtürzen ſo verkümmern den ganzen Reichtum ſeiner äußeren und
inneren Güter verwirtſchaften konnte And da wollen wir
Weihnachten feiern Klänge es nicht wie Hohn wenn wir unter
dieſen Amſtänden ſingen wollten O du fröhliche o du ſelige
gnadenbringende Weihnachtszeit

Jawohl wir wollen Weihnacht feiern Gerade in dieſem
Jahr And nun erſt recht Andere Feſte oder gar Feſtlichkeiten
ſind ein Anrecht in dieſer harten Zeit Aber das Weihnachts
feſt laſſen wir uns nicht nehmen Das brauchen wir und unſere
Kinder noch nötiger als das tägliche Brot

Kein Volk der Erde feiert das Weihnachtsfeſt ſo liebevoll
und ſo gemütswarm wie das deutſche Volk Aber nicht nur als
ein deutſches Feſt wollen wir Weihnacht feiern ſondern als ein
ch riſt lich es Feſt Nicht nur als das Feſt der Familie ſondern
als das Feſt der ewigen Liebe Mag vieles um der Not willen
wegfallen was ſonſt dieſem Feſt Schmuck und Zierde war ſei s
drum Die Hauptſache iſt uns geblieben unſere Weihnachts
lieder unſere Weihnachtsgeſchichte unſer Weihnachtsſtern unſer
Weihnachts hen d

Denn das Kind in der Krippe iſt ein Held der größte Held
den die Erde je geſehen Darum jubelt unſer Weihnachtslied
von ihm Chriſt der Retter iſt da

Mancher wird den Kopf darüber ſchütteln wird meinen das
ihnachtsfeſt wäre nicht viel mehr als eine holde Täuſchung

Helfen könnte es uns nicht Jch meine im Gegenteil Weihnachten

e e
berhaupt ein Nenſch und ein Volk haben kann Denn es ſagt
uns Alſo hat Gott die Welt geliebet daß er ſeinen eingeborenen
Sohn gab Es bringt uns die Gewißheit von der Vaterliebe
Gottes Jſt das nichts Jch meine das iſt das was uns jetzt
am nötigſten iſt Daß wir nicht den Mut verlieren Daß wir
nicht verzweifeln Das will und kann uns das Weihnachtsfeſt
geben

Nicht darauf kommt es an daß die Laſten unter denen wir
zuſammenbrechen ohne unſer Zutun weniger werden ſondern
darauf daß wir die Kraft finden uns unter ihnen ſtark zu machen
bis wir ſie abſchütteln können Nicht darauf kommt es an daß
uns und unſerem Volk das Elend genommen werde ſondern daß
es ſich darin bewährt indem es ſich beſinnt auf ſeine Pflichten
gegenüber den Helden und Geiſtestaten der Väter und gegen
über den Enkeln die nicht als Sklaven leban ſollen Dann mag
ihnen der Vers von Cäſar Flaiſchlen ein Rat ſein Hab Sonne
im Herzen ob s ſtürmt oder ſchneit ob der Himmel voll Wolken
die Erde voll Streit Hab Sonne im Herzen dann komme was
mag es leuchtet voll Licht dir den dunkelſten Tag Dieſe
Sonne will uns das Weihnachtsfeſt geben

Und dieſe Sonne ſollen wir weiter tragen in trauernde Häuſer
und umdüſterte Herzen Wollen wir nicht Hungernde ſpeiſen
Frierende wärmen Nackende kleiden Haben wir keinen dem
wir nicht ein bißchen Sonne ins Herz bringen könnten

Dex Winter in dem wir jetzt ſtehen iſt der ſchwerſte den wir
je erlebt haben Aber gerade darum ſoll die Weihnachtsſonne
um ſo ſtärker ſtrahlen die Weihnachtsliebe um ſo wärmer werden
Dann werden wir und mancher dem diesmal vor dem Weihnachts
feſte gegraut hat mit einſtimmen in das alte Lied

O du fröhliche o du ſelige
gnadenbringende Weihnachtszeit

Die engliſche Parkeikriſis
Macdonald über die Politik der Arbeiterpartei

London 24 Dezember Ramſay Macdonald ſagte in ſeiner
Rede in Elgin er ſei ſehr befriedigt durch die vielen Siege die
die Arbeiterpartei bei den Parlamentswahlen errungen habe Er
habe wohlbegründeten Verdacht daß ein ernſter Verſuch gemacht
werden ſolle die Verfaſſung zu verdrehen und daß der
Demokratie Englands vielleicht kein ehrliches Spiel gewährt
werde Die konſervative Regierung könne ſich nicht an ihr Amt
klammern obwohl ſie hartnäckig daran feſthalte Warum ſie das
tue könne er beim beſten Willen nicht ſagen es könne höchſtens
die Hoffnung ſein daß inzwiſchen irgendeine unſtatthafte
und prinzipielle Koglitison gebildet werde die bezwecke
de Arbeiterpartei an der Uebernahme des Miniſteriums zu ver
hindern Er könne verſichern daß ſich niemand nach der Amtsüber
nahme dränge Man brauche nur die Verwirrung in der inneren
und äußeren Politik den Stand der engliſchen Finanzen und das
Arbeitsloſenproblem zu betrachten Kein einziges Mitglied der
Arbeiterpartei ſehne ſich danach die Verantwortlichkeit für die Re
gierung zu übernehmen

Die Arbeiterpartei werde die Regierung übernehmen wenn
ſie dazu aufgefordert werde und wenn dies die Amſtände er
gäben denn ſie glaube daß ſie in den internationalen Ange
ſegenheiten bezüglich der Kragen des Friedens und der Gerech
tigkeit mehr Autorität beſitze als irgendeine andere engliſche
Partei

Paris 23 Dezember Aus Aeußerungen der Pariſer Morgen
blätter iſt zu ſchließen daß dieſe damit rechnen daß die Arbeiter
regierung Anfang Januar in London die Macht ergreifen und das
Schickal der deutſchen Lebensmittelanleihe ent

Her im voraus zu entrichtende Bezugspreis
t freibletbend der Januar Poſtbezugspreis freihaus beträgt 5,5 Golömark
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erſcheiden wird Jn dieſem Zuſammenhang verdient eine Londoner
Nachricht des New York Herald Beachtung Jn dieſer wird
ausgeführt daß die Labour Party ſich für die Annahme des deut
ſchen Erſuchens einſetzen wird Jn London gelte es als ſicher
daß die Vereinigten Staaten den Prioritätsplan durchaus befür
worten werden und es unterliege keinem Zweifel daß ein aus
menſchlichen Erwägungen erfolgter Appell in den Kreiſen der
Labour Party großen Widerhall finden wird

Berlin Paris
Ein neuer deutſcher Schritt in Sachen des beſetzten Gebietes

Paris 24 Dezember Die neue deutſche Demarche bei
Poincaré wird heute nachmittag erfolgen Herr v Hoeſch wird
bei dieſer Gelegenheit eine ausführliche aus mehreren
Kapiteln beſtehende Denkſchrift überreichen Jn dieſer Denk
ſchrift werden eingehend die Wünſche Deutſchlands nach Rege
lung der Vermaltungsfragen im beſetzten Gebiet Währungs

Steuer Eiſenbahn und Schiffahrtsfragen dargelegt Die
Verhandlungen ſollen in Paris geführt werden Die Neu
beſetzung des Pariſer Botſchafterpoſtens geſtaltete ſich daher
zu einer unerläßlichen Vorausſetzung
Paris 24 Dezember Eig Drahtmeldung Zu dem für

heute nachmittag angekündigten Schritt des deutſchen Geſchäfts
träger ſpricht die franzöſiſche Preſſe den Wunſch aus daß ſowohl
von deutſcher wie von franzöſiſcher Seite die größte Zurückhaltung
geübt werde um einen günſtigen Fortgang der Veſprechungen zu
ermöglichen

Bei den Berliner zuſtändigen Stellen iſt am Sonnabendvor
mittag ein längeres Schriftſtück des Garantiekomitees ein
gegangen das eine Reihe präziſer Fragen zur Beantwortung durch
die Reichsregierung enthält Dieſer Schritt iſt erfolgt auf Grund
des bekannten Beſchluſſes der Reparationskommiſſion die das Ga
rantiekomitee mit der Beſchaffung der nötigen Werle die

z y reeine amerikaniſche Lebens mittelauleihe Keanntet Het Wie

erfahren werden die beteiligten Reichsreſſorts vor allem die
Reichsminiſter für Ernährung und Finanzen erſchöpfende Mittei
lungen über die deutſche Ernährungslage an das Garantiekomitee
gelangen laſſen

Reichsausgaben und Steuererkrag
1,3 Milliarden Eoldmark Reichsbedarf im 1 Vierteljahr 1924

Berlin 23 Dezember Man rechnet damit daß die Reichs
agusgaben für das erſte Virteljahr 1924 etwa 1300 Millio
nen Gold mark betragen werden Man hofft dieſen Bedarf
durch die neuansgeſchriebenen und noch nach der dritten Steuer
notverordnung in Kraft tretenden Abgaben beibringen zu können
und ein Gleichgewicht im Reichshaushalt herzuſtellen Ausge
nommen davon ſind freilich die Ausgaben die von der Beſatzungs
truppe erfordert werden Man ſchätzt dieſe Ausgaben augenblick
lich auf 70 100 Millionen monätlich alſo auf mehr als das
ſtehende Heer in Deutſchland früher verbrauchte Jnwieweit der
Reichsetat von dieſer Belaſtung befreit werden kann iſt zurzeit
noch Gegenſtand der Erörterungen innerhalb der Reichsregierung
Endgültige Beſchlüſſe ſind in dieſer Richtung nicht gefaßt
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Durch Verordnung vom 18 d M hat der Reichspräſident auf
Vorſchlag der Reichsregierung unter dem Vorſitz des Spar
kommiſſars Staatsminiſters a D Saemiſch eine dreigliedrige
Kommiſſion eingeſetzt der es obliegt eine Vereinfachung
der Verwaltung und eine Verringerung der Aus
gaben des Reiches durchzuführen Die näheren Richtlinien
über die Befugniſſe der Kommiſſion werden von der Reichsregie
rung aufgeſtellt Zu Mitgliedern der Kommiſſion ſind vom Reichs
präſidenten der Staatsſekretär z D Dr Felix Buſch und der
Wirkl Geheime Rat Staatsſekretär z D Dr Theodor Le wald
berufen worden

Regierungeweihnachten

Berlin 24 Dezember Eig Drahtmeldung Das Reichs
kabinett hat für heute keine Sihung anberaumt Einzelne Mi
niſter ſo Arbeitsminiſter Braun ſind bereits über die Feiertage
in kurze Ferien gegangen Reichsfinanzminiſter Dr Luther iſt
heute früh von ſeiner Reiſe nach Süddeutſchland zurückgekehrt
Reichskanzler Marx und Außenminiſter Streſemann ſind noch im
Amte Dieſer wird nach dem Feſt einen kurzen Erholungsurlaub
antreten

Die Ernennung des Keichsbanſpräſdenten
Berlin 23 Dezember Der Reichspräſident hat entſprechend

dem Vorſchlag des Reichsrates den Währungskommiſſar und kis
herigen Bankdirektor Dr Schacht zum Reichsbankpräſidenten er
nannt Dr Schacht behält ſeiße Stellung als Reichswührungs
kommiſſar bei

Wie eine Korreſpondenz erfährt ſcheint eine Reihe von Maß
nahmen geplant zu ſein die auf eine Reform der inneren
Verwaltung der Reichsbank abzielen Danach ſoll die
Heſ sverteilung aus dem Direktorium in die Hände des Reichs

kpräſidenten gelegt werden und die Ernennung der Mitglieder
Direktoriums durch den Reichspräſidenten auf Vorſchlag des

Reichsbankpräſidenten erfolgen Außerdem ſoll die im Beamten
abbaugeſetz vorgeſehene Altersgrenzeguch auf die Mit
glieder des Reichsbankdirektoriums ausgedehnt
werden Da es ſich hierbei um eine Aenderung des Autonomie
geſetzes in verwoltungstechniſcher Hinſicht handelt wird quch der
Reichstag mit dieſer Frage befaßt werden

Die Fnzeigen werden nach Kolonel Zeilen berechnet die Preiſe ſind freibleibeno
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Poincare als Friedensengel
Der Jnhalt der Sonntagsrede Frankreichs Friedensbereitſchaft

Am Vortage des diesjährigen Chriſtabends hat der franzöſiſche
Miniſterpräſident noch einmal ſeinen Standpunkt in der Ruhr
und Reparationsfrage dargelegt da ihm offenbar ſeine letzten
Ausführungen in der Kammer noch nicht erſchöpfend ſchienen
Poincaré benutzte als Redeanlaß eine Gedächtnisfier in der zum
Seinedepartement gehörigen Gemeinde Courneuve Auch draußen
in der Welt werden die redneriſchen Wirkungen der Poincaré
ſchen Leiſtung von Courneuve nicht überwältigend groß ſein
Weder dem Amfang noch der Tiefe nach Denn der eigenſinnige
und verſchlagene Greis hat es nur ſchlecht verſtanden ſeine bis
herige Rolle als Welthrandſtifter mit dem weihnachtlich drapierten
Mantel eines Friedensengels zu behängen Selbſt feinen in
Courneuve eingeborenen Gläubigen müßten in ihrem von der
internationalen Politik gewiß unbeſchwerten Denken Zweifel
darüber aufgeſtiegen ſein ob der Miniſterpräſident nicht den
Wolf im Schafskleide darſtellte als er den Friedensengel
markierte

Poincaré bemüht ſich nämlich in dem erſten Teile ſeiner
Rede wieder einmal Frankreich als das weiße und Deutſchland
als das ſchwarze Schaf hinzuſtellen indem er den böſen Deutſchen
allerlei dunkle Abſichten hinſichtlich der Nichterfüllung des Ver
ſailler Vertrages nachſagt und Frankreich alſo ſich ſelber als den
Träger der einzig vernünftigen europäiſchen Politik hinſtellt
Wenn man genau hinhört klingt aus dieſen Darlegungen Poin
earés die an alle gerichtete Erklärung und Entſchuldigung
ſeiner brutalen Politik ebenſo ſtark hervor wie ſeine veralteten
Anwürfe gegen Deutſchland Man hört zwiſchen den Worten
des Redners daß er ſich nicht ganz erfolgsgewiß mit
ſeiner Ruhr und Reparaätionspolitik mehr fühlt
Es liegt pſychologiſch durchaus auf der gleichen Linie wenn er
den erſten Teil ſeiner Rede mit dem Triumphatorwort abſchließt

Wir werden die Ruhr erſt nach völliger Bezahlung verlaſſen
Poincaré muß eben ſein Geſicht als Sieger wahren aber er
beeilt ſich dennoch ſeinem suis reste eine Beſchwichti
gung anzuhängen indem er Frankreichs Bereitwilligkeit
alle Verſtändigungsmög lichkeiten zu prüfen
beteuert

Jm zweiten Abſchnitt ſeiner geſtrigen Anſprache ergeht ſich
Poincaré noch ausführlicher über Frankreichs Friedens
bereitſchaft Ein neuer Krieg erſcheine Frankreich als An
e SSirenenklänge übertöne Welächter zu erſ grei
noch weiter und noch ſtarker in die lyriſchen Saken

Frankreich habe nur den Ehrgeiz daran mitzuwirken daß
die leidende Menſchheit die Beſchaulichkeit glücklicher Zeiten
Arbeitsfreudigkeit und Freude am Leben wiederfinde

Die hungernden und arbeitsloſen Deutſchen ſowie die Ar
beitsloſen Frankreichs und der übrigen Welt werden bei dieſen
perlogenen Ausſcheidungen Poincareſcher Mentalität Ekel emp
finden Und vielleicht entſinnt ſich der franzöſiſche Miniſter
präſident des Weihnachtsſpruches Friede auf Erden allen den
Menſchen die guten Willens ſind Deutſchland hat den guten
Willen zur Erfüllungspolitik bis zu ſeinem Weißbluten erwieſen
aber von einem guten Willen Poincarés redet er ſelber zwar
piel jedoch fehlt ſeinen Beteuerungen die geringſte tatſächliche

Unterklage

Dezember Eig Drahtmeldung Echo de Paris
Schreiben von General de Caſtelnau in dem auf

die Notwendigkeit hingewieſen wird die Kontrolltätigkeit ſo bald
als möglich wieder aufzunehmen Deutſchland perfüge zurzeit
noch nicht über die nötige Artillerie und Munition ſolange rank
reich das reichſte Gebiet Deutſchlands beſetzt halte werde es nichts
unternehmen Wenn es ſich aber imſtande fühlt die franzöſiſchen
Truppen durch raſchen Ueberfall hinwegzufegen ohne große Ver
wüſtungen für Rhein und Ruhr hervorzurufen werde es ſich nicht
lange vbedenken Die dringendſte Aufgabe der Kontrollkommiſſion
ſei daher die Zerſtörung der Archive ſämtlicher nationaler Ver
bände unmittelbare Auslieferung der ſeit 11 Januar vollendeten
Geſchütze und ZJerſtörung der Werkzeuge und Modelle in den bay
eriſchen und ſächſiſchen Jnduſtriewerkſtätten

Vertrauensvotum für Poincare
Debatte über Beamtenfragen in der franzöſiſchen Kammer

Paris 24 Dezember Die Kammer hat in einer Nacht
ſihung vom Sonnabend zum Sonntag die Debatte über die Teue
rungszulagen für die Beamten vorläufig abgeſchloſſen Bei der
Debatte hatte der Miniſterpräſident die Vertrauensfrage geſtellt
Die Regierung erhielt 392 Stimmen 169 Abgeordnete ſtimmten
gegen die Regierung Jm weiteren Verlauf der Debatte wurde noch
verlangt daß die Beſtimmungen des Regierungsentwurfes von der
Tagesordnung abgeſetzt würden Miniſterpräſident Poincare ſtellte
darauf nochmals die Vertrauensfrage Sie wurde mit
339 gegen 211 Stimmen und darauf der geſamte Entwurf durch
Handaufheben angenommen Die nächſte Sitzung findet erſt Mitt
woch ſtatt

Paris 24
veröffentlicht ein

Paris 23 Dezember Nach einer vom Eclair veröffentlichten
Meldung aus Brüſſel glaubt man angeſichts der Oppoſition
der Parteien in der Kammer gegenüber dem franzöſiſch belgiſchen
Wirtſchaftsabkommen annehmen zu können daß die Regierung die
Vertrauensfrage ſtellen werde

Franzoſenüberfall auf die Kemſcheider Schupo
Remſcheid 24 Dezember Geſtern früh beſetzte franzöſiſches

Militär die Rathauswache Zwei mit Maſchinengewehren aus
gerüſtete Kompagnien umſtellten die Unterkunſtsräume der Schutz
poliget und durchſuchten ſie 16 Beamte darunter der Polizeiober
keuinant Schukan wurden feſtgenommen und fortgeführt Die bei
Beginn der Aktion ebenfalls in Haft genommenen Oberbürger
meiſter Dr Hartmann und Polizeimajor Quaſt wurden im Laufe
des Vormittags als die franzöſiſchen Truppen wieder abrückten

auf freien Fuß geſetzt



Das Ende der Kuiſerlrone
Jhre Auslieferung an Schieber durch Karl v Habsburgs Erben

Es liegt eine Krone im grünen Rhein gezaubert von Gold
und von Edelſtein heißt es in einem Liede durch das einſt
in der Zeit deutſcher Zerriſſenheit die tiefe Sehnſucht des deutſchen
Volkes nach einer Wiederkehr alter deutſcher Ka macht hindurch
klang Die Kaiſerkrone war ſchlechthin das Symbol ſolcher
Träume nachdem das alte längſt zu einem Schatten gewordene
Kaiſertum ſelber vor dem dröhnenden Heranſtürmen einer neuen
Zeit lautlos dahingeſchwunden war Die Krone ſelber mit dem
faſt acht Jahrhunderte lang die deutſchen Kaiſer zu St Peter in
Rom und zuletzt in Frankfurt gekrönt waren ruhte damals ſchon
in der Wiener Hofburg Die Krone ein Meiſterſtück mittelalter
lichter Goldſchmiedekunſt des 11 Jahrhunderts beſtand aus acht
zu einem Reifen verbundenen an Scharnieren beweglichen rund
bogigen Schildchen aus reinem Gold in das zahlreiche Saphire
Smaragde Rubine und Perlen eingelaſſen waren Die vier
kleineren Felder zeigten bibliſche Darſtellungen in Zellenſchmelz
und der mit einem großen Kreuz geſchmückte Bügel der Krone
trug die aus Perlen gebildete lateiniſche Jnſchrift Konrad von
Gottes Gnaden römiſcher Kaiſer

Dieſe von der Tradition Karl dem Großen zugeſchriebene
Kaiſerkrone hat der zweite oder dritte Konrad anfertigen laſſen
Da ihr Beſitz als gleichbedeutend mit dem Kaiſertum ſelber galt
ſo führte jeder Kaiſer ſie in ſeinem Hoflager mit ſich ſobald er
über dem Grabe des Apoſtelfürſten mit ihr gekrönt war Seit
1424 hatte die Reichsſtadt Nürnberg ſie in Verwahrung Jedes
mal zum Krönungsakte wurde ſie nach Frankfurt überführt Jn
ſeinem jüngſt erſchienenen Buche Ahnenbilder und Ju
genderinnerungen München Oskar Beckh erzählt Auguſt
Sperl nach den Aufzeichnungen eines ſeiner Vorfahren mit
welcher umſtändlichen Feierlichkeit und welchem ſeltſamen Zere
moniell eine ſolche Ueberführung der Krone und der anderen Jn
ſignien ſtets verbunden geweſen iſt Uns mag vieles davon ſonder
bar erſcheinen aber ſo ſagt er es war das koſtbarſte Klei
nod eines großen Volkes das Wahrzeichen einer tauſend
fährigen dem Antergang ſo nahen Macht und Herrlichkeit es war
die Kaiſerkrone der deutſchen Nation die da gefahren und geleitet
wurde auf uralte Weiſe über Berg und Tal und Bach und Strom
durch Städte Dörfer und ſchweigende Herbſtliche Wälder begrußt
und geehrt vom herbeiſtrömenden Volk

Als die zweite Franzoſenzeit über das deutſche Land kam
Jourdans Revolutionsheere Franken überſchwemmten und ge
meſſenen Befehl hatten die Kroninſignien in Nürnberg zu rauben
wurden ſie nach Regensburg in Sicherheit gebracht und haben
dort jahrelang in zwei unſcheinbaren Lederkoffern verpackt mit
Hafer überſchüttet auf einem Kornboden geſtanden bis ſie 1818
nach Wien überführt wurden Da niemand eigentlich ein Recht
auf ſie hatte nahm der öſterreichiſche Kaiſer ſie an ſich und nur
einmal noch wurden die alte Symbole von einer anderen Seite
angefordert Als das Frankfurter Parlament demKönig von Preußen die Kaiſerkrone anbot verlangte man von
Frankfurt aus deren Auslieferung Die Streitfrage des Beſitzes
aber wurde gegenſtandslos als Friedrich Wilhelm V die An
nahme der Kaiſerkrone ablehnte die Herren in Frankfurt be
lieben ekwas zu verſchenken was ihnen nicht gehört bemerkte er
zu einem Mitglied der Kaiſerdeputation und ſo blieb das öſter
reichiſche Kaiſerhaus unangefochten im Beſitz des Kronſchatzes
Eine Kaiſerkrone des neuen Deutſchen Reiches hat es nie in Wirk

t ſondern nur in Zeichnungen und heraldiſchen Darſtellungen
gegeben

Dieſe alte Kaiſerkrone iſt nun bei der Auflöſung des öſter
reichiſchen Kaiſerſtaates und bei der finanziellen Auseinander
ſetzung mit dem letzten Kaiſer aus dem habsburgiſch lothringiſchen
Hauſe mit Kaiſer Karl in deſſen Beſitz geblieben Alle Verſuche
dieſe altehrwürdige Kleinod aus ſeinen Händen und aus der Ge

walt ſeines mit Finanzſchwierigkeiten laborierenden Hofhaltes

herauszubekommen ſind geſcheitert Man hörte allerdings daß
die Kaiſerin Zita Verſuche mache einen Teil ihres Veſitzes an
Edelſteinen und an Kunſtgegenſtänden aus Edelmetall zu ver

äußern Die Befürchtung daß es ſich bei ſolcher Umſchreibung
darum handle daß die letzte Beſitzerin ſich an der altehrwürdigen
deutſchen Krone vergriffen habe erfährt leider eine Beſtäti
gung durch das was Friedrich Burſchell jetzt im Novemberheft
des Neuen Merkur Deutſche Verlagsanſtalt Stuttgart
Leipzig und Berlin erzählt Allerdings hätte ſelbſt die tollſte
Reporterphantaſie kaum das erſinnen können was hier eine ekel
hafte Wirklichkeit geweſen iſt

Es erregte ſogar unter den in einem großen Hotel in
Zürich anweſenden Diplomaten und Schiebern wie Burſchell
erzählt einiges Aufſehen als ſie eines Abends einen betrun
kenen Arxiſtokraten durch die Säle taumeln ſahen der auf
ſeinem Haupte eine ſchwere funkelnde Krone trug
aus der die wertvollſten Juwelen allerdings ſchon heraus

ebrochen w Es ſprach ſich bald herum daß dieſer be
t krat der Vermögensverwalter des ehemaligen

chen Kaiſerhauſes Baron de Steiner war
e Krone die alte deutſche Kaiſerkrone war die bald

ein Jahrtauſend einem Volke das ehrfürchtig verehrte Symbol
deutſcher Macht und Größe geweſen iſt

Mit dieſer grellen Diſſonanz hat man alſo Abſchied zu nehmen
von einem Kleinod um das die deutſche Sage und Dichtung ihren
Zauber gewoben um das die deutſchen Stämme ſich immer wieder
befehdet das aus tauſend Fährlichkeiten gerettet ſchließlich in
die Hände einer intriganten Frau gerät der alles Deutſche nur
eine Phraſe iſt bis es von einem Lumpen frech beraubt und ſchließ
lich zu einem Geſpött in einem internationalen Schieberlokal ent
würdigt wird

Schuthaftwerſchärſung bei Ludendorff

Berlin 23 Dezember Zu den Münchener Putſchgerüchten
der letzten Tage wird aus zuverläſſiger privater Quelle mitgeteilt
daß ſich zur Vermeidung einer Verdunkelungsgefahr für die zu
ſtändigen Stellen die Notwendigkeit ergeben habe die Beobach
tung des Generals Ludendorff und ſeines Verkehrs zu verſchärfen

München Dezbr Wiederholt von nationalſozialiſtiſcher
Seite verbreitete Gerüchte daß Beſucher beim General Luden
dorff verhaftet worden ſeien ſind wie hier verlautet unzutreffend
Richtig iſt dagegen daß General Ludendorff in den letzten Tagen
Beſuche von Anhängern aus Norddurſchland empfangen hat die
im Zuſammenhang mit der gegen den General ſchwebenden Anker
ſuchung die Aufmerkſamkeit der Polizeibehörden gefunden haben

Der Generalſtaatskommiſſar hat die Weihnachtsfeier des Re
publikaniſchen Reichsbundes in München verboten
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Verſchärfung des AfghniſtanKonfliktes Der engliſch
afghaniſche Konflikt hat ſich weiter verſchärft England hat ſeine
Untertanen aus Kabul zurückbeordert

Geheimrat Witting geſtorben Geheimrat Witting der frühere
Oberbürgermeiſter von Poſen der Bruder Maximilian Hardens
iſt geſtorben

Weihnachtskundgebung der Regierung durch Radiorundſpruch
Wie verlautet ſoll der Reichskanzler Marx beabſichtigen am
Dienstagnachmittag um 6 Uhr eine politiſche Kundgebung die an
das deutſche Volk und das Ausland gerichtet iſt durch die neue
Radiorundſendſtation in der Potsdamer Straße ver
breiten zu laſſen Fernerhin ſoll anſchließlich an dieſe Weihnachts
erklärung je ein Abgeordneter derjenigen Partei die augenblick
lich die Regierungskoalition bilden das Wort ergreifen So hört
wian daß der Reichsminiſter a D Dr Scholz D Vp und die
Abgeordneten Dr Fleiſcher Ztr und Exkelenz Dem ſprechen

Neues vom Tage
Sternickel II

Feſtnahme eines vierzigfachen Mörders

Berlin 24 Dezember Der Berliner Kriminalpolizei iſt es
im Verein mit der Liegnitzer gelungen einen lange geſuchten Ver
brecher den 42jährgen Arbeiter Karl Scheibner aus Berlin in
Glogau zu verhaften Scheibner hat nicht nur eine Unzahl ſchwerer
Einbrüche ſondern auch Raubmorde etwa 30 bis 40 ſowohl in
Berlin wie in der Mark und in Schleſien verübt Sein Schand
tatentegiſter dürfte allein Anſchein nach die Senſationsaffären der
lehten Jahre weit in den Schatten ſtellen

Berlin 24 Dezember Zu der Verhaftung des Berliner Maſſen
mörders wird noch folgendes erichtet Jm Sommer wurden bei
einem Einbruchsdiebſtahl in Liegnitz ein Arbeiter Kowoſoffki und
der Arbeiter Karl Scheibner beide aus Berlin ertappt Die Diebe
flüchteten Während es Scheibner gelang zu entkommen waren
die Beamten ſeinem Spießgeſellen ſcharf auf den Ferſen Er
ſprang ſchließlich in die Neiße Aus dem Waſſer gab er Schüſſe
ab und tötete zwei Landjäger Am anderen Ufer tkötete ſich der
Flüchtige um ſich nicht gefangen zu geben durch einen Schuß
Erſt kürzlich gelang es durch einen Zufall den

Scheibner bei einem Einbruchsdiebſtahl in Liegnitz zu faſſen
Er befindet ſich zurzeit im Glogauer Gefängnis Jn den Ver
nehmungen war aus Scheibner nichts herauszubekommen So
kam die Unterſuchung nicht weiter bis es der Berliner Kriminal
polizei gelang die Frau und den erwachſenen Stiefſohn des Ver
hafteten zu ermitteln und in Haft zu nehmen da ſie im Verdacht
ſtanden an den Straftaten Scheibners beteiligt zu ſein Frau
und Stiefſohn legten ein umfaſſendes Geſtändnis ab Danach
lernte Sch der ſchon im Gefängnis und Zuchthaus geſeſſen hat
ſeine Frau in Berlin kennen Kurz nach der Ehe zwang er ſie
und ſeinen Sohn ihn auf ſeinen

Raubfahrten durch ganz Deutſchland

zu begleiten Somit ſind jetzt Hunderte von großen Einbruchs
diebſtählen die Sch im Verein mit dem erſchoſſenen K oder mit
Frau und Stiefſohn in Berlin der Mark und Schleſien wie auch
im beſetzten Gebiet verübt hat aufgeklärt worden Weiter haben
ſowohl ſeine Frau wie ſein Stiefſohn ausgeſagt daß Scheibner
eine große Anzahl ſchätzungs weiſe 30 bis 40 Raub
morde namentlich in der Mark und in Schleſien verübt hat
Jn der Hauptſache legte er ſich

auf Chauſſeen in den Hinterhalt
überfiel die Leute hinterrücks ermordete und beraubte ſie Weiter
berichteten Frau und Stiefſohn daß er in der Nähe von Liegnitz
bei einer älteren Frau als Knecht arbeitete und als er ſich das
Vertrauen ſeiner Arbeitgeberin erſchlichen hatte und wußte wo
ſie ihre Wertſachen aufbewahrt die Frau ermordete und beraubte
Aehnliche Morde hat er auch in anderen Orten verübt Als Sch
von den Geſtändniſſen ſeiner Angehörigen hörte ſtritt er alles ab
Als ihm dann Zeugen gegenübergeſtellt wurden die ihn überein
ſtimmend belaſteten ſchwieg er hartnäckig

Fünf Opfer der Sturmflut Aus Hamburg wird gemeldet
Fünf Arbeiter die auf dem Deichbau in Neufeld bei Marne be
ſchäftigt waren ſind der Hochflut infolge des Nordweſtſturmes zum
Opfer gefallen Sie ſchließen in ihrer Arbeitsbude und verſuchten
als das Waſſer des Nachts bereits die Boote weggeſchwemmt
hatte ſich zu retten Es war aber vergeblich ebenſo waren die
Verſuche ihnen in Booten zu Hilfe zu kommen bei dem herrſchen
den Sturm erfolglos

Ein franzöſiſcher Luftkreuzer verirrt Der frühere Zeppelin
und jetzige franzöſiſche Luftkreuzer Dixmuiden hat ſich bei einer
Fahrt nach der afrikaniſchen Küſte verirrt und iſt nach dem Meere
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Warum wäſcht die Hausfrau mit Feurio

Wäſche iſt heute unerſetzbar Das Beſte iſt heute für ſie
gerade gut genug Feurio Haushaltſeife mit 80 Fett
iſt die beſte Haushaltſeife der Gegenwart ſchont
Wäſche und haut und iſt ſparſam im Gebrauch

Vereinigte Seifenfabriken Stuttgart G
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Die völlige Veränderung in ſeinem engſten Familienkreiſe hatte
r 7 r

Hatte Meluſine jetzt die Konſequenzen der ganzen Ereigniſſe
Gsnngen dre Argen wohl Her den Rhen

Roman von Erica Grupe Lörcher

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie ein grauer Schleier wollte es ſich bei ſeinen Worten über

ſie legen Ein eigenartiges Gefühl das ſie ſich nicht im Augen
blick zu deuten vermochte Unfaßbar war es und doch ſchien es
ſie einſpinnen zu wollen als gäbe es kein Entrinnen War es
eine Ahnung kommender Reue Eine Ahnung von kommenden
Selbſtvoxwürfen War es das Gewiſſen das ihr zurgunte wie
unrecht ſie handelte und wie voller Andank ſie ihm ſeine Liebe
lohnte

Ueber die nächſten Augenblicke vermochte ſie ſich keine
chenſchaft mehr zu geben Sie hörte Dietwart noch einige

tte ſagen welche ſie ſelbſt plötzlich ſehr traurig machten Für
kunden Dann neigte er ſich über ihre Hand und küßte ihre
chte faſt an derſelben Stelle hier an der er damals zum

erſten Male ihr mit wachen Blicken in die Augen geſehen um ihr
für ihre Mithilfe bei ſeiner Errettung zu danken Wie qualvoll
und traurig waren doch dieſe Augenblicke des Abſchiedes gegenübe
jenen Momenten in denen ihr gegenſeitiges Jntereſſe aufgeloht
war an jenem Vallabend unter der rings rauſchenden Lebens
luſt unter dem brauſenden Glück der Jugend

Dann ſah ſie den einſt Geliebten aus dem Zimmer gehen
immer und in jedem Zoll der Mann von tadelloſer Haltung von
pornehmſter Geſinnung von Ritterlichkeit Jhr Bruder geleitete
den Freund aus der Tür Mit herabhängenden Armen ſtand ſie

eglich da Sie horchte hinaus Nur ganz wenige Worte
rden draußen zwiſchen den Freunden getauſcht Die Stimme
s Bruders erklang ihr ſehr bedrückt Er würde am nächſten

Morgen zu Dietwart in die Wohnung kommen glaubte ſie als
letzte Verabredung zu hören Dann fiel die Wohnungstür leiſe

iter Dietwart zu Seine Schritte verklangen hallend in der
fahrt ſie verloren ſich draußen in der Stille der Nacht auf der

en Straße ßGanz deutlich wußte ſie daß ſie ihr Geſchickt jetzt an eine neue
Lebenswende geführt Ein Mann war auf ihr Geheiß aus ihrem
Leben getreten der ihr ſeine ſtarke ſeine aufrechte und reine
Liebe geboten hatte Was würde ſie eintauſchen

Ein ſüßer ſchwerer Duft umfing ſie Jetzt erſt bemerkte ſie
wieder den Strauß weißer Narziſſen Tuberoſen und Mimoſen den
ſie noch immer in der Hand hielt Das war der duftende Gruß
den Frankreich ihr in dieſer Stunde bot Frankreichs dem ihr
eigenes Schickſal ſich in dieſer Stunde zu entſcheidungsvollem Ent
ſchluſſe zugeneigtv Es wurde eine Nacht in der ſich auch das Schickſal von Rav
mund immer deutlicher entſchied Stundenlang lag er noch wach

ſich heute ſo unerwartet ſchnell zugeſpitzt und zur Entſcheidung
gedrängt daß er noch völlig unter dem Eindruck eines harten Er
lebniſſes ſtand Viel Anklares rang noch in ihm Vieles was
erſt überlegt überſehen ſein mußte Nur eines brannte ihm in
unauslöſchlicher Deutlichkeit vor der Seele es war Dietwart von
ſeiner Schweſter ein großes Unrecht eine große AUndankbarkeit
eine egoiſtiſche Rückſichtsloſigkeit zugefügt worden

Meluſine hatte die Trennung ihrer Verlobung die Anbahnung
einer neuen Neigung in einer leidenſchaftlichen Haſt vorgenommen
die ſelbſt nicht einmal auf den Rat der eigenen Mutter wartete
und fragte ſondern alles ſelbſtändig entſchied Mochte Meluſine
am andern Morgen die Mutter vor die vollendete Tatſache ſtellen
die von der Baronin Helene zanz gewiß nicht gebilligt werden
würde Raymund ſelbſt tauſchte kein Wort mehr mit ſeiner
Schweſter über ihren Schritt Er hatte am Abend den Freund in
dieſer Stimmung von reſignierter Bitterkeit zur Tür geleitet und
ſein Kommen auf den andern Morgen verſprochen Dann war er
mit harten ſchnellen Schritten an der Tür des Wohnzimmers
vorbei und den Gang hinabgeſchritten ahne noch einmal zu
Meluſine hin einzugehen

Jn der Stille und Einſamkeit der Nacht aber in der er mithrennenden Augen ins Dunkel ſtarrte und die tiefen ernſten
Schläge des nahen Münſters über den Fluß zu ihm hinüber

ngen wurde es ihm klar wie auch ſein Geſchick ſich hier zu
n begann

Hatte Meluſine ihm vorhin zugerufen Bedenke daß Tropfen
frangöſiſchen Blutes in mir rollen Das iſt jetzt in mir erwacht n
ſo wachte in ihm das Blut ſeines deutſchen Vaters auf Jmmer
war in ihm der deutſche Ge ſtärker geweſen als in Meluſine
Vielleicht hatte gerade die jahrelange feſte und innige Freund
ſchaft mit Dietwart v ö unbewußt ſeine Ueberzeugung
und ſeine Ne zum D m befeſtigt Bei Meluſine aber

im iſat Baronin Helene die gebeugt durch ihre
n ehr neutral zwiſchen den Gegen

der Grandmama in vollſtem Be
mit überzeugtem Zielbewußtſein gewirkt Jahr

unabläſſig abwartend und doch nicht vaſſiv Gerade
geheim geſchürte Proxaganda Frankreichs das Elſaß nie

lich ſich entgleiten nie innerlich zur Ruhe kommen
ließ

Jetzt aber riſſen
nanz auf Die ein
Trennungsſtriche zwiſ

die es

die Zwieſpältigkeiten rings zu harter Diſſe
imiſchen elſäſſiſchen Kreiſe zogen tiefe herbe

et ſich und den deutſchen Kreiſen Die
Kluft welche ſich während der Kriegsſahre gufgetan und lang
ſam und ſtändig erweitert hatte wuchs nun zu unüberbrückbaren
Dimenſionen

Diſſo

in ihrer Rückwirkung auf ihr eigenes Leben gezogen ſo nahte ſich
auch für Raymund die Stunde des Entſchluſſes Sie nahte mit
Gefühlen tieſſter Bitterkeit und der Erkenntnis herber Notwendig
keiten Er fühlte wie er ſich aus ſeiner eigenen Familie gleich
ſam herausſchälte Die ſtolze aufrechte Grandmama in Gemein
ſchaft mit ihrem Sohne Camille und ihrem Enkel Alceſte gewann
jetzt die Oberhand Meluſine neigte ihr zu und führte einen
Franzoſen als künftigen Gatten in ihre Familie Alceſte heiratete
in Bälde eine Mülhauſer Fabrikantentochter aus reinſtem chauvi
niſtiſch franzöſiſchem Fahrwaſſer Baronin Helene ſeine Mutter
würde im beſten Falle ihre Neutralität weiter hochhalten und
deren Anerkennung verlangen Und Raymund ſelbſt Er ein
Zwitterding in dieſem engen Familienkreiſe

Am andern Morgen brach er zeitig auf um Dietwart auf
zuſuchen Er ſchritt dem neuen Stadtteile zu welcher ſich unter
der deutſchen Herrſchaft in ſtattlichen öffentlichen Gebäuden
breiten baumbepflanzten Straßen und ſchönen modern an
gelegten Häuſern außerhalb der niedergelegten alten Feſtungs
wälle zum OrangerieViertel hinzog Mit einem wehmütigen
Blick ſteifte er beim Ueberqueren des Univerſitätsplatzes das
breitfrontige Gebäude der Alma mater Vallſtändig verlaſſen
wie ausgeſtorben lag ſie da die Vorleſungen waren ſofort auf
Befehl der franzöſiſchen Behörden geſchloſſen worden Die deutſche
Wiſſenſchaft wurde auf die Straße geſetzt Ebenſo wie der Unter
richt in ſämtlichen Schulen des Landes abgebrochen worden war
wurden auch die Studenten in ihrem Studium unterbrochen Die
in den Waffenſtillſtandsbedingungen von Frankreich garantierte
Achtung von Leben und Eigentum und der bisherigen Verhältniſſe
in den zu beſetzenden deutſchen Gebieten dokümentierte ſich hier
mit der ſofort einſetzenden rückſichtsloſen Ausrottung alles
Deutſchtums

Ein ebenſo verödetes Bild wie die jetzt vereinſamt daliegende
deutſche Univerſität bot jetzt der neue Stadtteil in welchem über
wiegend deutſche Famil ans den Offiziers Beamten und
Univerſitätskreiſen wohnte Ein Möbelwagen nach dem andern
war noch in den Verhandlungen des Waffenſtillſtandes vor die
Häuſer Zerollt und hatte den Hausrat derjenigen deutſchen
Familien fortgerollt und über den Rhein nach Baden gebracht
welche ſo klug geweſen waren in die Zuverläſſigkeit und an
ſtändige Geſinnung der Franzoſen trotz der politiſchen Ver
ſprechungen größtes Mißtrauen zu ſetzen und es vorzogen die bis
herige Heimat hier die liebgewordene unter dem Zwange neuer
Verhältniſſe zu verlaſſen Jetzt ſeit die Franzoſen in der Stadt
ſaßen waren ſchier unüberſteigliche Schranken zwiſchen den beiden
Rheinufern gezogen worden Die franzöſiſchen platten Stahlhelme
hielten Poſten an der Rheinbrücke Fortſetzung folgt
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